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ger in den verschiedenen Straßenzügen, die aktuell saniert wer-
den. Das Positive dabei ist: Alle Baustellen liegen momentan 
im Zeitplan. Die Brückensperrung über die Fichtelnaab wird 
spätestens am 6. September wieder aufgehoben. Die Fertig-
stellung der Straßenbauprojekte „Am Berg/Schützengasse/
Kösseinestraße“ sowie der Gemeindeverbindungsstraße nach 
Zeckenberg soll jeweils noch vor dem Winter erfolgen. Die Ge-
neralsanierung/Erweiterung des Kindergartens sowie die In-
nensanierung der Mittelschule werden dann im kommenden 
Jahr abgeschlossen. Kleinere Projekte wie die Sanierung des 
Jugendheims zusammen mit der Kath. Kirchenstiftung oder 
das Errichten von E-Ladesäulen auf dem Markplatz werden 
vermutlich noch im Spätsommer beendet werden können. Kurz 
vor dem Baubeginn steht die Schutzmaßnahme vor Starkrege-
nereignissen im Bereich des Gewerbegebiets an der Neusorger 
Straße („An der Point“), welche durch Fördermittel des Umwelt-
ministeriums ermöglicht wird. Hier fand Ende Juli die Bauan-
laufbesprechung mit der ausführenden Firma statt.

Erfreulich ist, dass nach längeren Gesprächen mit der Regierung 
der Oberpfalz nun endlich das lang ersehnte Sanierungsgebiet 
im Dorfkern startet. Ab 1. August sind hierzu erste kostenlose 
Beratungen für künftige Sanierungsmaßnahmen privater Ge-
bäude möglich. Die Beratungen sind Voraussetzung, um dann 
ab Herbst entsprechende Förderungen zu ermöglichen. Alle 
Anlieger, die innerhalb des von der Regierung genehmigten 
Fördergebietes liegen, wurden mittlerweile durch ein Anschrei-
ben informiert.
Für Fragen zu den o.g. Bauprojekten oder auch zum Sanie-
rungsgebiet stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Wir hoffen, dass Ihnen das aktuelle Zwerglblatt gefällt und eini-
ge interessante Informationen bereithält.

Es verbleibt mir noch, Ihnen allen einen schönen Spätsommer 
sowie den Kindern und Jugendlichen erholsame Restferien zu 
wünschen.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Wolfgang Söllner 
1. Bürgermeister der Gemeinde Ebnath
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www.auto-brucker.de
Marktredwitz 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

Tirschenreuth 
Äußere Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

Marktredwitz 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

+
ÜBER 750 FAHRZEUGE
SOFORT VERFÜGBAR unter 

www.auto-brucker.de

0,99 % 
FINANZIERUNG

AB

 

Monatl. Rate:
275,00 €

VW Passat Variant 
Jahreswagen
110 kW (150 PS), EZ 10/2022, 14.641 km,  
Automatik, Benzin, Anhängerkupplung schwenkbar, 
Allwetterreifen, Freisprecheinrichtung, Abstands-
tempomat, Induktionsladen, Lederlenkrad, Müdig-
keitswarner, Sitzheizung, Spurhalteassistent, Navi, 
Berganfahrassistent, Verkehrszeichenerkennung, ...

ZUM BEISPIEL:

Fahrzeugpreis: 32.920,00 € 
Anzahlung: 4.000,00 € 
Nettodarlehnsbetrag  28.920,00 €

Laufzeit: 48 Monate 
Schlussrate bei 10.000 km/Jahr  16.624,35 € 
Sollzins (gebunden) p.a.  0,99 %
effektiver Jahreszins 0,99 %
Darlehnssumme  29.824,35 €

 

Details dazu unter:
www.auto-brucker.de/finanzierungsbeispiel/

·  Fahrer (m/w/d) für Überführungsfahrten Voll- / Teilzeit

·  Tankstellenmitarbeiter (m/w/d) 520€-Basis

· KFZ-Meister (m/w/d)

· Werkstattleiter (m/w/d)

· Disponent  (m/w/d)

· Lohnbuchhalter  (m/w/d)

· Buchhaltungskraft  (m/w/d)

· KFZ-Mechatroniker  (m/w/d)

· Reinigungskraft  (m/w/d) Teilzeit

WIR SUCHEN für unsere Filialen in Marktredwitz ab sofort:

Bewerbung bitte an:
Michael Brucker · Wölsauer Straße 6 · 95615 Marktredwitz · michael.brucker@auto-brucker.de

Infos unter www.auto-brucker.de

Liebe Ebnatherinnen und Ebnather,

herzlich willkommen zu unserer diesjährigen 
„Ägidius-Ausgabe“ des Zwerglblattes!

Zunächst möchte ich mich an dieser Stelle, auch 
im Namen aller Gemeinderäte, ganz herzlich bei 
Ihnen allen bedanken. Es ist nicht selbstverständ-
lich, dass trotz der vielen Einschränkungen durch 
die verschiedenen Baustellen im Ort so große Ge-
duld und Rücksichtnahme herrschen:

Sei es bei der Vollsperrung der Brücke über die 
Fichtelnaab, bei den Einschränkungen durch die 
Sanierungsmaßnahmen im Kindergarten und der 
Schule oder auch bei den Belastungen der Anlie-

Vorwort des 1. Bürgermeisters
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In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 29.04.2024 wurde in 
TOP 2 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den Beschluss zu 
TOP 1 aus dieser Sitzung

1. Medizinisches Versorgungszentrum Fichtelnaabtal;
Hier: Sachstand UND Anerkennung des Gesellschaftsvertrags und 
weiteres Vorgehen 
Nach ausführlicher Vorstellung des Projektes durch Frau Dostal fasste 
der Gemeinderat folgenden Beschluss:
Die Gemeinde Ebnath beteiligt sich an der Gründung einer GmbH mit 
dem Namen „MVZ Fichtelnaabtal GmbH“ entsprechend dem der Sit-
zungsvorlage vom 26.04.2024 beigefügten Entwurf nebst Anlage.
Dieser Beschluss wurde angenommen.

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
02.05.2024

1. Aufstellung des Bebauungsplanes „Zur Selingau“ mit gleichzei-
tiger 2. Änderung des Flächennutzungsplanes;
Hier: Satzungs- und Feststellungsbeschluss
Der Gemeinderat fasste folgenden Beschluss:
a) Der Gemeinderat Ebnath stellt fest, dass im Rahmen der förmli-
chen Beteiligung der „berührten“ Behörden und der sonstigen Träger 
öffentlicher Belange nach § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB die Anmerkungen 
durch das Büro Blank, Pfreimd in die Planunterlagen eingearbeitet und 
bewertet wurden; die Gemeinde teilt in ihrer Abwägung diese Bewer-
tungen.
b) Der Gemeinderat Ebnath stellt fest, dass im Rahmen der öffentli-
chen Auslegung des Planentwurfes nach § 3 Abs. 2 BauGB die vorge-
brachten Einwände geprüft und bewertet wurden; die Gemeinde teilt 
in ihrer Abwägung diese Bewertungen.
Die Gemeinde Ebnath ist bestrebt, bereits möglichst kurzfristig eine 
verbesserte Anbindung im Bereich des Gregnitzweges zu schaffen. 
Damit würde sich die Anbindungssituation bezüglich des vorliegend 
geplanten Baugebiets und gleichzeitig auch die Anbindung des Bauge-
biets „Am Oestelberg“ verbessern.
c) Der Gemeinderat Ebnath stellt die 2. Änderung des Flächennut-
zungsplanes der Gemeinde Ebnath in der Fassung vom 02.05.2024 fest.
d) Die der Sitzungsvorlage beigefügte Satzung über den Bebauungs-
plan „Zur Selingau“ in Ebnath wird gemäß § 10 Abs. 1 BauGB beschlos-
sen.
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

2. Bayerische Städtebauförderung, Sanierungsgebiet „Dorfkern 
Ebnath“; Hier: Satzungsbeschluss
Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die der Sitzungsvorlage beige-
fügte Sanierungssatzung für den „Dorfkern Ebnath“ im vereinfachten 
Verfahren. Begründet wird dieser Satzungsbeschluss mit den städte-
baulichen Missständen, zu deren Behebung das Gebiet durch Sanie-
rungsmaßnahmen wesentlich verbessert oder umgestaltet werden soll. 
Die Satzung ist öffentlich bekannt zu machen.
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

3. Beratung des Kindergartenhaushalts für das Jahr 2024
Der für das Kinderhaus St. Josef vorgelegte Haushalt für den Zeitraum 
vom 01.01.2024 bis 31.12.2024 wird anerkannt. Die finanziellen Belastun-
gen die sich aus dem katholischen Kinderhaus Ebnath ergeben, sind im 
gemeindlichen Haushalt 2024 der Gemeinde Ebnath eingeplant. 
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 02.05.2024 wurde in 
TOP 9 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den Beschluss zu 
TOP 2, 3, 4, 5, 6, 7 und 8 aus dieser Sitzung

2.  Generalsanierung Katholisches Kinderhaus „St. Josef“ in Eb-
nath; Hier: Beratung über Erneuerung der Wärmeversorgung
Der Gemeinderat Ebnath beschließt für die Erneuerung der Wärme-
versorgung im Zuge der Generalsanierung Katholisches Kinderhaus 
„St. Josef“ in Ebnath den Einbau einer Luft/Wasser-Wärmepumpe in 
Verbindung mit einer Decken- bzw. teilweise Fußbodenheizung. Vor-
behaltlich der statischen Überprüfung des Daches soll in diesem Zuge 
eine ausreichende PV-Anlage mit installiert werden.
Dieser Beschluss wurde angenommen

Aktuelles aus der Gemeinde - Beschlüsse und Infos

3. Sachstandsbericht und weiteres Vorgehen Biodiversitätsfläche 
Kalvarienberg
Der Gemeinderat Ebnath erkennt das Planungskonzept des Arch.-Bü-
ro Schlichtiger vom 16.04.2024 zur Schaffung einer Biodiversitätsfläche 
mit Imkerlehrpfad auf der Fl.-Nr. 650/0 mit 3.855 qm grundsätzlich an.
Zur Ausführungsplanung soll versucht werden, Kosteneinsparungen 
zu suchen. Die Verwaltung wird beauftragt, einen entsprechenden För-
derantrag über den Naturpark Fichtelgebirge und die Regierung der 
Oberpfalz zu stellen. Ebenso wird die Verwaltung beauftragt, die rest-
lichen erforderlichen Haushaltsmittel im 1. Nachtragshaushalt 2024 / 
Haushalt 2025 einzuplanen. Nach Erhalt eines positiven Förderbeschei-
des soll das Arch.-Büro Schlichtiger zur Umsetzung der Maßnahme mit 
den weiteren Leistungsphasen 5 – 8 beauftragt werden.
Dieser Beschluss wurde angenommen

4. Problembehebung Straßenentwässerung im Bereich neben 
dem Grundstück Fl.-Nr. 538, Gemarkung Ebnath in Grünlas
Der Gemeinderat Ebnath beschließt die Durchführung der Maßnah-
me mit der Rohrverlegung Richtung Mühlbühl auf öffentlichem Grund 
sowie die Vergabe der Arbeiten an die Fa. Kropf aus Thiersheim lt. 
Kostenschätzung vom 20.04.2024 auf Grundlage des bestehenden Rah-
menvertrages „Straßenunterhalt“.
Dieser Beschluss wurde angenommen

5. Hochwasserschutzmaßnahme „Zolltafelweg“; Hier: Vergabe
Der Gemeinderat Ebnath beschließt die Vergabe der Hochwasser-
schutzmaßnahme „Zolltafelweg“ an den wirtschaftlichsten Bieter, die 
Firma Schreyer Transport und Landschaftsbau GmbH, Ebnath.
Dieser Beschluss wurde angenommen

6. Ersatzbeschaffung Atemschutzgeräte für die FF Ebnath; Hier: 
Vergabe
Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Ersatzbeschaffung 
der Atemschutzgeräte für die FF Ebnath an die Firma NeoVia GmbH, 
Ludwigsfelde zu vergeben. Die Kosten sind im Nachtragshaushalt ggf. 
entsprechend anzupassen.
Beschluss 2: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, die Funksprechgarni-
tur/Funkgerät Adapter für die Atemschutzgeräte für die FF Ebnath an 
die Firma NeoVia GmbH, Ludwigsfelde zu vergeben. Die Kosten sind 
im Nachtragshaushalt ggf. entsprechend anzupassen.
Die Beschlüsse wurden angenommen.

7. Generalsanierung der Mittelschule; Hier: Vergabe Trockenbau-
arbeiten, Brandschutztüren/LM-Elemente, Malerarbeiten, Flie-
senarbeiten, Bodenbelagsarbeiten, Baumeisterarbeiten, Heizung/
Lüftung/Sanitär, WC-Trennwände, Innenputzarbeiten	
- Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Tro-
ckenbauarbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den 
wirtschaftlichsten Bieter, Firma Akustik- und Trockenbau Benedikt 
GmbH & Co.KG, Stettfeld zu vergeben.
- Beschluss 2: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Brand-
schutztüren/LM-Elemente“ für die Generalsanierung der Mittelschule 
an den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Metallbau Vollmuth GmbH, 
Sulzbach-Rosenberg zu vergeben.
- Beschluss 3: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Maler-
arbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirtschaft-
lichsten Bieter, Firma Blechinger GmbH, Mitterteich zu vergeben.
- Beschluss 4: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Fliesen-
arbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirtschaft-
lichsten Bieter, Firma Kappauf GmbH, Waldershof zu vergeben.
- Beschluss 5: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Bo-
denbelagsarbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den 
wirtschaftlichsten Bieter, Firma Sperer & Moser GmbH, Plößberg zu 
vergeben.
- Beschluss 6: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Kleine 
Baumeisterarbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den 
wirtschaftlichsten Bieter, Firma Rupprecht GmbH, Marktredwitz zu 
vergeben.
- Beschluss 7: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Hei-
zung/Lüftung/Sanitär“ für die Generalsanierung der Mittelschule an 
den wirtschaftlichsten Bieter, Firma Eckstein Heizung, Waldershof zu 
vergeben.
- Beschluss 8: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „WC-

Trennwände“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirt-
schaftlichsten Bieter, Firma Kemmlit Bauelemente GmbH, Dusslingen 
zu vergeben.
- Beschluss 9: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Innen-
putzarbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirt-
schaftlichsten Bieter, Firma Trinkerl Putz, Weiden zu vergeben.
Alle Beschlüsse wurden angenommen

8. Bestimmung von Vertretern in der Gesellschaftsversammlung 
einer zu gründenden „MVZ Fichtelnaabtal GmbH“
Der Gemeinderat Ebnath bestimmt nachfolgende Vertreter:
Herr 1. Bürgermeister Söllner Wolfgang, Frau GRin Ritter Antonia, Herr 
GR Würstl Bernd, Vertreter für 1. Bürgermeister: Herr 2. Bürgermeister 
Sticht Michael, 1. Stellvertreter für o.g. Gemeinderäte: Herr GR Söllner 
Josef, 2. Stellvertreter für o.g. Gemeinderäte: Herr GR Söllner Eberhard
Dieser Beschluss wurde angenommen

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
23.05.2024

1. Anerkennung der Gebührenbedarfsberechnung für die Abwas-
sereinrichtung der Gemeinde Ebnath
Die Gebührenbedarfsberechnung für die Abwassereinrichtung der Ge-
meinde Ebnath vom 15.05.2024 wird anerkannt.Die Abwassergebühr 
für den Zeitraum vom 01.01. bis 31.12.2024 wird auf 2,93 €/m³ festgesetzt.
Die Grundgebühr beträgt ab dem 01.01.2024 bei der Verwendung von 
Wasserzählern mit nachstehenden Durchflussdaten (wie bisher):
- bis 4 m³/h Dauerdurchfluss (=Nenndurchfluss bis 2,5 m³/h): 100,00 €/
Jahr
- bis 10 m³/h Dauerdurchfluss (=NDF bis 6,0 m³/h): 150,00 €/Jahr
- bis 16 m³/h Dauerdurchfluss (=NDF bis 10,0 m³/h): 200,00 €/Jahr
- über 16 m³/h Dauerdurchfluss (=NDF über 10,0 m³/h): 300,00 €/Jahr
Die Satzung ist dementsprechend zu ändern. 
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

2. Neuerlass der Beitrags- und Gebührensatzung für die öffentli-
che Entwässerungsanlage der Gemeinde Ebnath
Der Gemeinderat Ebnath beschließt den Neuerlass der Beitrags- und 
Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Ebnath. 
Die Satzung tritt am 01.01.2024 in Kraft. Der der Sitzungsvorlage beige-
fügte Satzungsentwurf ist Bestandteil dieses Beschlusses.
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

3. Gebührenbedarfsberechnungen für den Friedhof und für das 
Leichenhaus in der Gemeinde Ebnath 
- Beschlussmöglichkeit 1: Die Gebührenbedarfsberechnung für den 
Friedhof ohne Leichenhaus in der Gemeinde Ebnath vom 17.04.2024 
wird anerkannt. Der Kalkulationszeitraum beginnt zum 01.01.2024 und 
endet am 31.12.2027. Die Gemeinde Ebnath beschließt, bei dem Kalku-
lationszeitraum 01.01.2024 – 31.12.2027 die Gebührenbedarfsberechnung 
für den Friedhof ohne Leichenhaus mit Äquivalenzziffern (ÄZ) laut An-
lage A.1.1 anzuwenden. 

		  ÄZ	 Gebühr ohne	 Gebühr einschl.
			   Grundgebühr	 Grundgebühr
Urnengemein-
schaftsanlage	 0,36	 4,95 €*		  24,74 €*
Urnengräber	 0,88	 12,09 €		  31,88 €
Reihengräber	 1,62	 22,26 €		  42,05 €
Familiengräber	 2,88	 39,57 €		  59,36 €
Gräber mit 3 
Grabstellen	 4,32	 59,36 €		  79,15 €

*Ab dem 01.01.2024 beträgt der Aufschlag für die Urnengemeinschafts-
anlage 4,69 €/Jahr, also für die Ruhefrist von 15 Jahren insgesamt 70,38 
€. Die Friedhofsgebührensatzung ist dementsprechend abzuändern. 
Zu beachten ist, dass hierbei lediglich die Gesamtgebühr – also Gebühr 
einschl. Grundgebühr – einer Grabstelle aufzuführen ist.
- und Beschlussmöglichkeit 2: Die Gebührenbedarfsberechnung für das 
Leichenhaus in der Gemeinde Ebnath vom 17.04.2024 wird anerkannt. 
Der Kalkulationszeitraum beginnt zum 01.01.2024 und endet zum 
31.12.2027. Die Leichenhausgebühr beträgt wie bisher 60,00 € pro Ster-
befall und Belegtag.
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

4. Neuerlass der Satzung der Gemeinde Ebnath über die Erhebung 
von Gebühren für die Benutzung ihrer Bestattungseinrichtung 
sowie für damit in Zusammenhang stehende Amtshandlungen 
(Friedhofsgebührensatzung)

Der Gemeinderat Ebnath erlässt eine Satzung der Gemeinde Ebnath 
über die Erhebung von Gebühren für die Benutzung ihrer Bestattungs-
einrichtung sowie für damit in Zusammenhang stehende Amtshand-
lungen (Friedhofsgebührensatzung). Sie tritt am 01.01.2024 in Kraft. Der 
der Sitzungsvorlage beigefügte Satzungsentwurf ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.
Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 23.05.2024 wurde in 
TOP 5 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den Beschluss zu 
TOP 3 aus dieser Sitzung

3.  Ausbau Kösseinestraße, Schützengasse und Am Berg; Hier: Ent-
scheidung über Bau eines Regenwasserkanals (Schützengasse/
Kösseinestraße
Der Gemeinderat Ebnath beschließt den Neubau eines Regenwasser-
kanals von der Schützengasse bis zum bestehenden Anschlusspunkt 
auf der alten Bahntrasse. Die Bauverwaltung wird gebeten, die erfor-
derlichen Förderantragsunterlagen beim Wasserwirtschaftsamt Wei-
den einzureichen.
Dieser Beschluss wurde angenommen

Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates am 
06.06.2024

1. Bayerische Städtebauförderung; Sanierungsgebiet „Dorfkern 
Ebnath“; Hier: Erstellung eines städtebaulichen Entwicklungs-
konzepts sowie einer Gestaltungsfibel und Beschluss Kommuna-
les Förderprogramm
- Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath erkennt das der Sitzungsvorlage 
beigefügte Entwicklungskonzept vollinhaltlich an. Redaktionelle Än-
derungen bleiben der Regierung Oberpfalz vorbehalten.
- Beschluss 2: Der Gemeinderat Ebnath erkennt die der Sitzungsvorlage 
beigefügte Gestaltungsfibel vollinhaltlich an. Redaktionelle Änderun-
gen bleiben der Regierung Oberpfalz vorbehalten.
- Beschluss 3: Der Gemeinderat Ebnath beschließt das Kommunale För-
derprogramm für das Sanierungsgebiet „Dorfkern Ebnath“ mit Stand v. 
06.06.2024. Das Förderprogramm liegt dem Gemeinderat schriftlich vor 
und wurde mit der Regierung der Oberpfalz in dieser aktuellen Form 
abgestimmt.
Alle Beschlüsse: Anwesend 9 | Abstimmungsergebnis 9:0

2. Kenntnisnahme des Rechnungsergebnisses 2023 für die Ge-
meinde Ebnath
Das für die Gemeinde Ebnath erzielte Rechnungsergebnis für das Jahr 
2023 wird zur Kenntnis genommen. Der Rechnungsprüfungsausschuss 
wird beauftragt, baldmöglichst die örtliche Rechnungsprüfung durch-
zuführen. Über die Beratungen sind Niederschriften aufzunehmen. 
Nach Aufklärung etwaiger Unstimmigkeiten stellt der Gemeinderat 
die Jahresrechnung alsbald in öffentlicher Sitzung fest und beschließt 
über die Entlastung.
Anwesend 8 | Abstimmungsergebnis 8:0 (Ein GR-Mitglied hat für 5 Minuten 
den Sitzungssaal verlassen und hat deshalb nicht mit abgestimmt.)

In der nö GR-Sitzung der Gemeinde Ebnath am 06.06.2024 wurde in 
TOP 5 die Geheimhaltungspflicht aufgehoben für den Beschluss zu 
TOP 2 und 3 aus dieser Sitzung

2. Ausbau der GVS „Grünlas – Zeckenberg“, BA I und BA II hier: 
Vergabe der Leistungsphasen 5 – 9 und örtliche Bauüberwachung
Die Gemeinde Ebnath beauftragt das Ingenieurbüro für Tiefbautech-
nik Wolf & Zwick, Marktredwitz auf der Basis des bestehenden Ingeni-
eurvertrages (HIV-KOM Format) für die Leistungsphasen 5 – 9 sowie 
die örtliche Bauüberwachung. Die Kosten sind anteilig auf die Bauab-
schnitte (BA I, BA II und Breitbanderschließung) aufzuteilen.
Dieser Beschluss wurde angenommen

3. Generalsanierung der Mittelschule; Hier: Vergabe Elektroinstal-
lation und Schlosserarbeiten
- Beschluss 1: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Elekt-
roinstallation“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirt-
schaftlichsten Bieter, Firma Elektro Holger Pühl, Kemnath zu vergeben.
- Beschluss 2: Der Gemeinderat Ebnath beschließt, das Gewerk „Schlos-
serarbeiten“ für die Generalsanierung der Mittelschule an den wirt-
schaftlichsten Bieter, Firma Metallbau Christian Baumann, Kemnath 
zu vergeben.
Die Beschlüsse wurden angenommen



den Prüfungen angetretenen Schüler hatten ihren qua-
lifizierenden Abschluss erfolgreich bestanden. Schullei-
ter Köstler erklärte, dass wie bei einer Playlist, die sich 
im Laufe der Zeit verändert, nun auch die Absolventen 
ihren Platz auf einer neuen Playlist des Lebens finden 
müssen. Er appellierte an die Schüler, sich kontinuierlich 
weiterzuentwickeln, sowohl fachlich als auch persönlich, 
und erinnerte sie an wichtige Werte wie Teamfähigkeit, 
Respekt, klare Strukturen, Disziplin und Selbstvertrauen. 
„Wenn du es dir vorstellen kannst, dann kannst du es 
auch tun.“ Mit diesem Zitat des erfolgreichen amerika-
nischen Filmproduzenten Walt Disney forderte Bürger-
meister Wolfgang Söllner, der stellvertretend für den 
Schulverband Fichtelnaabtal sprach, in seiner Laudatio 
die Absolventen auf, sich Träume und Ziele im Leben zu 
stecken und alles zu geben, um diese auch zu erreichen. 
Für den Elternbeirat sprach Michael Sticht und wünsch-
te den Entlassschülern alles Gute für die Zukunft. 
Klassenleiter Philipp Lippert, der die Klasse über fünf 
Jahre geführt hatte, war stolz auf seine Truppe und ihre 
Erfolge. Über einen so langen Zeitraum wuchs man sehr 
zusammen und lernte sich gut kennen. Die Entlassschü-
ler Laura Gruber, Lina Wegmann und Jonas Kuhbandner 
blickten in ihrer Ansprache auf ihre gemeinsame Zeit an 
der Fichtelnaabtalschule zurück, in der sie als Gemein-
schaft immer mehr zusammengewachsen sind. 
Mit der Zeugnisausgabe und den Ehrungen der Besten 
endete der offizielle Teil der Entlassfeier. 
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Mit einem hervorragenden Notendurchschnitt von 1,3 
sind Laura Gruber und Mika Bayer in diesem Jahr die 
besten Quali-Teilnehmer der Fichtelnaabtal-Mittelschu-
le Ebnath-Neusorg. Es folgt Jonas Kuhbandner mit ei-
nem Notendurchschnitt von 1,4.
Die Entlassfeier begann in der Ebnather Pfarrkirche 
mit einem feierlichen Wortgottesdienst zum Thema 
„Dein Stock und dein Stab geben mir Zuversicht“. Eltern, 
Schulleitung und Lehrkräfte, Bürgermeister der Schul-
verbandsgemeinden und Vertreter des Elternbeirats ka-
men zusammen, um die Abschlussklasse gebührend zu 
würdigen. 
„Lipperts Playlist“ – unter diesem Motto stand Teil zwei 
der Feier, der in der neu sanierten Ebnather Turnhalle 
stattfand. Dabei konnte die Fichtelnaabtalschule erneut 
eine stolze Quote von 100 % vorweisen, denn alle 19 zu 

Alle Schüler bestehen den „Quali“

M A L E R F A C H B E T R I E B

M I C H A E L  S C H I N N E R
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Zum zweiten Mal veranstaltete die Fichtelnaabtal-
Grund- und Mittelschule Ebnath-Neusorg ein Maifest 
– dieses Jahr mit dem Motto „Traditionen bewahren – 
Zukunft gestalten“. Trotz anfänglichen Nebels erstrahlte 
die Sonne am Nachmittag auf den neugestalteten Pau-
senhof der Grundschule in Neusorg. 
Unter den Ehrengästen hieß Rektor Alexander Köstler 
besonders Schulamtsdirektor Armin Engel, die Schul-
verbandsvorsitzenden der Grund- und Mittelschule, 
Bürgermeister Peter König (Neusorg) und Bürgermeis-
ter Wolfgang Söllner (Ebnath), sowie ihre Amtskollegen 
im Schulverband Bernhard Schindler (Brand), Hubert 
Kraus (Pullenreuth) und Franz Tauber (Mehlmeisel) will-
kommen. Auch die Geistlichen aus Ebnath und Brand, 
Pater Anish George und Pater Joy Munduplackal, sowie 
ehemalige Mitglieder der Schulleitung, die die Entwick-
lung der Schule entscheidend mitgeprägt hatten, die 
Leitungen der Kindergärten und viele ehemalige Kolle-
ginnen und Kollegen wurden herzlich begrüßt. Der Fo-
kus des Festes liege auf Begegnung, ungezwungenem 
Miteinander und dem Feiern von Traditionen. 
Schulamtsdirektor Armin Engel äußerte seine Anerken-
nung für das gelungene Konzept Maifest. Erfreut über 
die zahlreiche Teilnahme lobte er das engagierte Zu-
sammenwirken von Schulleitung, Kollegium, Elternbei-
rat und Sachaufwandsträger. In seiner Rede unterstrich 
Bürgermeister Peter König (Neusorg) im Namen der 
Schulverbandsgemeinschaft die Bedeutung einer kon-
tinuierlichen Sanierung und Modernisierung der Schul-
gebäude. Der bayrischen Tradition entsprechend sangen 
alle Besucher in Begleitung der Steinwaldmusikanten, 
die die Festlichkeiten musikalisch umrahmten, die Bay-
ernhymne. 

Die Schülersprecherinnen Franziska Plonka und Anto-
nia Pinzer führten durch das Programm. Nach Gstanzln 
der SMV starteten die Aktivitäten rund um den auf dem 
Pausenhof aufgestellten Maibaum, die den Besuchern 
einen unterhaltsamen Nachmittag boten. 
Besondere Highlights waren das Vorlesetheater der 
Klasse 4a sowie die sportliche Einlage der Klasse 4b, die 
das Publikum mit einer Ropeskipping-Vorführung be-
geisterte. Gemeinsam mit den Schülerinnen und Schü-

Maifest begeistert Kinder und Eltern

lern hatten die Lehrkräfte zahlreiche Stationen aufge-
baut. Traditionelle Spiele wie Murmeln, Dosenwerfen, 
Eier- und Limokästenlauf, Besenball, Sackhüpfen, Be-
cherfangspiele und Armdrücken sorgten für Unterhal-
tung. Besonders beliebt waren die Aktionen der Offe-
nen Ganztagsschule, wo man bei einer erfrischenden 
Maibowle das Häkeln und Fingerstricken ausprobieren 
und das Gstanzln lernen konnte. Selbstgebastelte Was-
serbomben und Windlichter fanden ebenso wie das Be-
malen von Leinwänden mit traditionellen Wahrzeichen 
aus der Umgebung viele Fans. Am Informationsstand 
der Schiettinger KG bekamen die Gäste Sonnenbrillen 
und konnten sich an einem Tischkicker aus Pappe die 
Zeit vertreiben. An der Slackline stellten die Teilnehmer 
ihre Geschicklichkeit unter Beweis. Der Infostand der 5. 
Batterie des Artilleriebataillons 131, der Patenbatterie 
der Gemeinde Neusorg, mit Stabsfeldwebel Zapf und 
Hauptfeldwebel Hettig war ein weiterer Besuchermag-
net. Großen Anklang fand auch die Offene Tür der Ju-
gendsozialarbeit an Schulen – ein wichtiger Bestandteil 
der Schulgemeinschaft, der den Schülern und ihren Fa-
milien wertvolle Unterstützung und Beratung bietet.
Neben Steaks und Bratwürsten sorgte der Elternbeirat 
mit einem üppigen Kuchen- und Tortenbuffet für das 
leibliche Wohl der Festgäste.  
Schließlich endete das Maifest 2024 mit Schlussworten 
des Schulleiters, in denen den Organisatoren, Helfern 
und Sponsoren noch einmal für ihre Unterstützung ge-
dankt wurde. Ohne den Zusammenhalt der gesamten 
Schulfamilie wäre ein Fest eines solchen Ausmaßes un-
denkbar. 
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Ebnath. Der CSU-Ortsverband Ebnath hatte zur Jahres-
hauptversammlung mit Ehrungen in den Gasthof Berg-
blick eingeladen. Vorsitzender Josef Söllner konnte dazu 
zahlreiche Mitglieder willkommen heißen. Nachdem die 
Anwesenden der verstorbenen Mitglieder gedacht hat-
ten, ging Vorsitzender Josef Söllner nochmals auf die Ak-
tivitäten im vergangenen Jahr ein. 

Dabei nannte er unter anderem das Sommerfest auf dem 
Zeckenberg, die Teilnahme am Ägidiusmarkt mit Zoigl-
ausschank und einem Ballonflugwettbewerb für Kinder 
sowie den traditionellen Preisschafkopf. Stolz und gleich-
zeitig dankbar kann der Ortsverband über das zweitbeste 
Wahlergebnis im gesamten Landkreis bei der Landtags-

wahl im vergangenen Jahr sein. Auf Einladung des Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags, des CSU-Kreisvorsitzen-
der Tobias Reiß, waren zahlreiche Mitglieder und Freunde in den Landtag nach München gefahren. Es war ein unter-
haltsames und informatives Erlebnis, wofür sich Vorsitzender Josef Söllner beim anwesenden Landtagsabgeordneten 
Tobias Reiß herzlich bedankte. Weiter plane der Ortsverband auch in diesem Jahr wieder das Sommerfest in Grünlas, 
die Beteiligung am Ferienprogramm der Gemeinde mit einem Kasperltheater, sowie der Erstellung und Verteilung von 
Abfallkalendern für das kommende Jahr. Er dankte abschließend allen Mitgliedern, die sich immer wieder mit aktiv in 
das Vereinsleben des CSU-Ortsverbandes einbringen. Kreisvorsitzender Tobias Reiß (CSU) dankte der Ebnather CSU 
für das ehrenamtliche Engagement. Die Ebnather Christsozialen seien auch im Kreisverband immer eine große Stütze. 

Bürgermeister Wolfgang Söllner bedankte sich bei den Verantwortlichen im Ortsverband für die große Unterstützung. 
Er ging auf die zurzeit laufenden Bauprojekte in Ebnath ein. „Dass wir in Ebnath momentan Millionenbeträge in die 
Infrastruktur investieren können, ohne neue Schulden aufnehmen zu müssen, ist auch der großen Unterstützung und 
Beratung durch Tobias Reiß bei der Beantragung der Stabilisierungshilfen zu verdanken!“, so das Gemeindeoberhaupt. 
So flossen in den vergangen vier Jahren allein mehr als drei Millionen Euro an Stabilisierungshilfen nach Ebnath, zu-
sätzlich noch mehrere Millionen Euro aus anderen Fördertöpfen. Dies sei keine Selbstverständlichkeit und enorm wich-
tig für Ebnath, so Wolfgang Söllner.

Nachdem anschließend Kassiererin Petra Filberth einen positiven Kassenbericht vorgetragen und Kassenprüfer Bene-
dikt Hoffmann eine einwandfreie Kassenprüfung bestätigt hatte, wurde die Vorstandschaft einstimmig entlastet.
Es folgten Ehrungen langjähriger Mitglieder. Diesen sprach CSU-Vorsitzender Josef Söllner im Namen der gesamten 
CSU-Familie seinen herzlichen Dank aus. Aus seinen Händen sowie aus den Händen von Kreisvorsitzenden Tobias Reiß 
und Bürgermeister Wolfgang Söllner erhielten folgende Mitglieder ihre Ehrenurkunden sowie ein kleines Geschenk 
überreicht: Hans Enders (55 Jahre) Günther Tretter (50 Jahre), Beate Philipp, Helmut Schenkl (25 Jahre), Werner Bau-
er (20 Jahre), Elisabeth Ritter, Anna Ritter (10 Jahre). Für den erkrankten Rainer Seeharsch nahmen stellvertretend 

seine Ehefrau Pamela und Tochter 
Pauline die Ehrung für 30 Jahre 
Mitgliedschaft entgegen. In Ab-
wesenheit wurden geehrt: Hubert 
Stauffer (55), Rainer Filberth (30), 
Roland Weiß, Karlheinz Schrey-
er (25), Alexander Schindler (20), 
Walter Fischbach (10).

Das Bild zeigt:
v.v.li. Elisabeth Ritter, Beate Phil-
ipp, Günther Tretter, Pauline und 
Pamela Seeharsch
hi.v.li. MdL Tobias Reiß, Helmut 
Schenkl, Werner Bauer, Hans En-
ders, Anna Ritter, Bürgermeister 
Wolfgang Söllner, CSU-Vorsitzen-
der Josef Söllner
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CSU-Ortsverband ehrt langjährige Mitglieder

pausieren mussten. In den vergangenen Monaten gab 
es bereits Gerichte aus aller Welt, wie zum Beispiel aus 
Indien, Japan und der Ukraine, zu probieren. Auch un-
ter dem Motto „Bayerisch-vegan“ wurde bereits gekocht. 
Weiter geht es dann im September mit französischer Kü-
che. 
Interessierte können sich telefonisch unter 09234/487 
oder per Mail unter moebel@moebel-kellner.de für die 
Kochkurse anmelden. Termine werden u.a. auf der Face-
book-Seite von Möbel Kellner bekannt gegeben.

Ende Mai lud das Möbelhaus Kellner in Ebnath wieder 
einmal zu einem Abend in der eigenen Kochschule ein, 
diesmal unter dem Motto „Echte italienische Küche: Ein 
Abend mit Ambro“.
Der ortansässige Betreiber eines italienischen Restau-
rants zauberte für die begeisterten Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer leckere landestypische Klassiker. Ambrogio 
Arnone, genannt Ambro, betreibt die Pizzeria Italia im 
Ebnather Sportheim seit fast sieben Jahren. 2006 war der 
erfahrene Koch nach Deutschland kommen und führte 
zunächst eine Pizzeria in Fichtelberg, bevor er dann nach 
Ebnath umzog.
Unterstützung beim Kochen bekam er an diesem Abend 
von seiner Cousine. Die beiden erzählten, dass es frü-
her reine „Frauensache“ war, den perfekten Nudelteig 
zu machen und dass Ambros Mutter noch heute jeden 
Sonntag frische Nudeln zubereite. Sie kochten Gnocchi 
und Tagliatelle mit zwei verschiedenen Soßen. Ambro 
betonte, dass eine echte italienische Carbonara ohne 
Sahne gekocht wird und weihte die Anwesenden in das 
Geheimnis einer perfekten Bolognesesoße ein.
 In diesem Jahr feierte die Kochschule im Möbelhaus 
ihr Comeback, nachdem die Kurse coronabedingt leider 

Gerichte aus aller Welt: Kochschule bei Möbel Kellner
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Zum Saisonabschluss der TSG-Aktiv, wurde in der letz-
ten Turnstunde wieder gegrillt. Bis der Grill warm war, 
wurde natürlich Sport gemacht. Es war die neue Airbag 
S sowie auch die große Air-Track aufgebaut, hier hatten 
die Kinder jede Menge Spaß. Für Essen und Trinken war 
bestens gesorgt. Die Kinder ließen sich die Bratwürste 
und Steak schmecken. Als süßen Abschluss gab es dann 
noch selbstgemachte Waffeln. Die Trainerinnen und 
Trainer schickten ihre Kinder in die Sommerpause. Das 
Training startet wieder nach den Sommerferien.

Saisonabschluss der TSG

Der Schützenverein Grünlas hat sich eine neue Schüt-
zenkleidung angeschafft Die in die Jahre gekommenen 
Trainingsjacken wurden durch neue (T-Shirts, Polohem-
den, Trainingsjacken und Soft-Shelljacken) ersetzt. Die 
neue Kleidung wurde durch 2 Sponsoren mitfinanziert.
Die Firma Elektro Nickl und das Autohaus Brucker haben 
sich mit einem hohen dreistelligen Betrag an den Kosten 
beteiligt. Beim Grillfest hat sich der Vorstand Reinhold 
Schraml bei beiden mit einem kleinen Geschenk bedankt. 
Nun können die Schützen bei Rundenwettkämpfen und 
Meisterschaften wieder einheitlich auftreten.

Neue Vereinskleidung für die Schützen Grünlas

Verabschiedung aus dem Kindergarten

Ebnath. Vor wenigen Tagen versammelten sich alle Kin-
der des Kinderhauses St. Josef zusammen mit ihren Fa-
milien in der Pfarrkirche zu einem kleinen Gottesdienst 
unter dem Motto „Mit einem Freund an der Seite ist 

kein Weg lang“ . Anlass war die Verabschiedung der Vor-
schulkinder sowie für das vergangene Kinderhausjahr zu 
danken, denn in diesem Jahr mussten die Kinder sogar 
in neue Räumlichkeiten umziehen. Die Vorschulkinder 
brachten sich im Gottesdienst durch Fürbitten, Gebe-
te und ihre hinterlassenen Fußspuren ein. Sie ernteten 
durch ihre Musik- und Tanzeinlage mit bunten Pom-
Poms zu dem bekannten Song „YMCA“ viel Applaus. 

Als Überraschung bekamen sie vom Kinderhausteam 
Abschiedstshirts, ihre  Portfoliomappen und eine kleine 
Schultüte überreicht. Am Ende des Gottesdienstes be-
dankte sich Sandra Lautner im Namen des Kinderhau-
steams bei den Eltern für deren große Unterstützung. Sie 
dankte den ausscheiden Kindern für die schöne Zeit, die 
sie gemeinsam Im Kinderhaus verbracht haben. 
Pfarrer Pater Anish George dankte dem Kinderhausper-
sonal für deren Wirken im Kinderhaus zum Wohle aller 
Kinder. 

Witzlasreuther Weg 1
95683 Ebnath
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Portraits | Zeichnungen | Gemälde | Fotografie
0160 / 99 22 67 99 | www.fuchs-kunst.de

elisa fuchs künstlerin.

Fischerfest am Nicklweiher

Ebnath.(soj) Am Nicklweiher feierte der Fischerclub sein 
traditionelles Fischerfest. Noch am Morgen waren Re-
genfälle angesagt. Aber rechtzeitig zum Festbeginn kam 
die Sonne zum Vorschein. Bei herrlichem Sommerwet-
ter war die Veranstaltung wieder gut besucht. Zunächst 
wurde bereits vormittags mit einem Weißwurstessen ge-

startet.  Die Gäste wurden wieder mit Bier, Weizen vom 
Fass und anderen frischen Getränken bestens versorgt. 
An den Verkaufsständen waren neben geräucherten Fo-
rellen, Fisch- und Lachssemmeln, Backsteinkäse, Steaks, 
Bratwürsten und Ungarischen auch wieder „Fischburger“ 
im Angebot. Zudem gab es „Steckerlfisch“. Dabei handelt 
es sich um eine Makrele aus der Ost- oder Nordsee, die 
aufgespießt und gut gewürzt auf einem Buchenstöck-
chen über dem offenen Holzkohlefeuer gegart und mit 
Brot oder Breze verzehrt wird. Außerdem gab es Kaffee 
und Kuchen. Neben vielen Helfern aus dem Verein wa-
ren auch wieder die Jungfischer mit großem Eifer bei der 
Sache. Auch wegen des schönen Wetters waren die Plät-
ze am Nicklweiher schnell belegt. Im Schein der bunten 
Lampions feierte auch abends der Fischerclub noch lan-
ge mit den Besuchern weiter.

Marktplatz/Ortsmitte Ebnath:
Mi. 15:15 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus Hermannsreuth:
Mo. 11.45 Uhr und Do. 14.45 Uhr
Vorbestellung & Online-Shop:
Tel.:   0173 / 57 79 330
Web: www.steinwald-dorfladen.de

Haltestelle
Mobiler Dorfladen

i

Die erste Auflage der Broschüre zum Pfarrer-Hupfer-Weg ist vergriffen. Der FGV arbeitet an einer zweiten 
Auflage. Dafür nehmen wir gerne Rückmeldungen, Hinweise und Verbesserungsvorschläge an. Schicken Sie 
diese bitte bis zum 30.9. an martin@exner.org. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Hinweis vom FGV: Broschüre zum Pfarrer-Hupfer-Weg
i
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Im Rahmen der Vorschulerziehung hatten die Spürna-
sen (Vorschulkinder) Besuch von Polizeioberkommissar 

Spürnasen lernen Verkehrsregeln

Carsten Landgraf von der PI Kemnath. In anschaulicher 
Weisen vermittelte dieser altersgerechtes und informa-
tives Sachwissen. Die Kinder durften die Uniform und 
Ausrüstung eines Polizisten kennenlernen. Gemeinsam 
wurden Verhaltensweisen im Alltag erarbeitet, wie ver-
halte ich mich gegenüber Fremden oder an der Haustü-
re. Anschließend ging es in die Praxis über. Am Ebnather 
Marktplatz konnten die Spürnasen, unter Anleitung von 
Carsten Landgraf, Verkehrsregeln und das achtsame 
Überqueren einer Straße trainieren, damit die zukünf-
tigen Schulkinder sicher ihren Schulweg bewältigen. 
Großes Interesse weckte zum Abschluss der Polizeibus 
mitsamt seiner Ausstattung, Sirene und Blaulicht. Die 
Kinder freuten sich sehr über den Besuch und bedank-
ten sich mit einer kleinen Brotzeit für die tolle Zeit.

Bei heißen, schwülen Temperaturen in voller Montur ein Leis-
tungsabzeichen abzulegen ist nicht gerade ein Wunschtraum. 
Doch 5 Jugendliche unseres Nachwuchskaders traten die Her-
ausforderung an. Diese Leistungsprüfung umfasst elf Tätigkei-
ten die in einer Feuerwehrkarriere zu den Aufgaben zählen, die 
im Schlaf jederzeit abzuarbeiten sind. Viele Übungseinheiten 

Ebnather Nachwuchs sichert sich Leistungabzeichen

leisteten die 5 mit ihren Jugendwarten Stefan Wartinger und 
Franziska Käß ab, bevor es zum langersehnten Prüfungstag 
kam. Unter den wachsamen Augen des Ehren-Kreisbrandin-
spektors Hans Zetlmeisel, Kreisbrandmeisters Peter Prechtl 
und Kreisjugendfeuerwehrwart Wolfgang Bauer absolvierten 
die Teilnehmer verschiedene Aufgaben, die sowohl theoreti-
sches Wissen als auch praktische Fähigkeiten umfassten. Die 
Jugendlichen mussten ihr Können unter anderem beim Ziel-
spritzen mit der Kübelspritze oder beim Zusammenkuppeln 
einer 90-Meter-Schlauchstrecke unter Beweis stellen. Knöten- 
und Stiche ablegen, theoretischen und praktisches Feuerwehr-
wissen zum Besten geben. 

Stolz nahmen die Jugendlichen aus den Händen der Kreis-
feuerwehrführung ihre Abzeichen in Empfang. Kommandant 
Horn gratulierte seinen Sprösslingen aufs herzlichste und 
überbrachte auch die Grüße der Gemeindeführung. Sein Dank 
galt der Jugend, den Ausbildungsteam und der Kreisführung. 
Die Landkreisführungskräfte schlossen sind mit Lob- und An-
erkennung der Leistung an. 
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Patientenfahrdienste Thomas Erhardt
Blumenstraße 4,  95683 Ebnath

Gemeinsam kommen wir ans Ziel

 

Unser Leistungsspektrum für Sie:  

- Dialysefahrten     - Entlass-/ Verlegungsfahrten

- Arztfahrten / Krankenfahrten     - Taxifahrten

- Besorgungsfahrten     - Flughafentransfer                              

- Bestrahlungsfahrten  - Privatfahrten jeglicher Art

Alle Fahrten sind auch im Rollstuhl / liegend oder mit Tragestuhl möglich

Wir freuen uns auf Ihren Auftrag 

             

09234 / 9801799

          pfd-erhardt@gmx.de

Autonome Mähroboter

Bayreuther Str. 12
95700 Neusorg

Tel.: 09234 / 8159
www.howa-neusorg.de

Ebnath.(soj) Im Pfarrgarten herrschte geschäftiges Trei-
ben. Viele fleißige, freiwillige Helfer fanden sich ein, um 
den Garten für das bevorstehende Pfarrfest am kom-

Ein schöner Garten zum Pfarrfest

menden Samstag in Schuss zu bringen. Gemeinsam 
wurde Unkraut gejätet, Beete gepflegt, Pflaster gereinigt 
und Straßen gekehrt. Pater Anish George und Kirchen-
pfleger Stefan Kausler bedankten sich bei allen Helfern 
für ihren tatkräftigen Einsatz. Sie sicherten zudem zu, 
dass für das leibliche Wohl der Gäste am 6.7. bestens ge-
sorgt wurde. Es gab leckeres Essen vom Grill und kühle 
Getränke, sodass einem gemütlichen Beisammensein 
nichts im Wege stand.
Die gesamte Bevölkerung in und um Ebnath war herz-
lich zum Pfarrfest im Juli eingeladen. Es begann um 17 
Uhr mit dem gemeinsamen Gottesdienst im Pfarrgarten 
und war wie immer eine schöne Gelegenheit, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen, alte Bekannte zu treffen 
und neue Leute kennenzulernen.

Die Ebnather Frauen-Union unter Leitung von Petra Becher lud zur Maiandacht in 
die Kapelle nach Hermannsreuth ein. Die Frauen trafen sich am Ebnather Marktplatz, 
um zusammen mit dem CSU-Vorsitzenden Josef Söllner und Hubert Becher von der 
CSU-Vorstandschaft, zur dortigen Kapelle zu wandern. Dort warteten bereits einige 
Frauen aus Hermannsreuth auf die Ebnather, um gemeinsam Maiandacht zu feiern. 
Unter Leitung von Mesnerin Gaby Filberth beteten sie und sangen Marienlieder. Am 
Ende bedankte sich die Vorsitzende der Frauen-Union Petra Becher für die Teilnahme 
an der Maiandacht und bei Gaby Filberth für die Mitgestaltung. Der Dank galt auch 
der Hausherrin der Kapelle, Gabriele Schecklmann. Anschließend trafen sich die Ma-
rienverehrer im Dorfgemeinschaftshaus in Hermannsreuth zu einer kleinen Brotzeit. 

Maiandacht der Frauenunion
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Ebnath. Der 1. Vorstand der Ebnather Feuerwehr 
Benjamin Markhof und die Schriftführerin Fran-
ziska Haberkorn haben sich am 8. Juni 2024 in der 
Neusorger Pfarrkirche das Ja-Wort gegeben. 

Nicht nur die Freiwillige Feuerwehr Ebnath, auch 
die FFW aus Oberwarmensteinach und Oberwap-
penöst standen an der Neusorger Kirche zur Hoch-
zeit Spalier und wünschten dem Brautpaar alles 
Gute für die weitere gemeinsame Zukunft. Ebenso 
kamen auch die Ebnather Löschzwerge mit roten 
Rosen zum Gratulieren.

Nachdem die beiden Frischvermählten den heiligen 
Bund der Ehe geschlossen hatten, warteten jede 
Menge Feuerwehler am Kirchplatz um, den frisch 
vermähltem Paar zu gratulieren. Das Ehepaar durf-
te durch Schlauchringe der Feuerwehrleute spazie-
ren, ein Feuerwehrquiz meistern und ein brennen-
des Herz löschen. 
Nach getaner Arbeit wurde ein Gruppenfoto mit 
den drei Wehren gemacht.

Alle Feuerwehrler wurden danach noch zu Geträn-
ken und Snacks  am Kirchengelände eingeladen. 
Anschließend begleiteten sie das  Brautpaar mit 
den Feuerwehfahrzeugen zur weltlichen Feier. Die 
Feuerwehr Ebnath wünscht ihren beiden Mitglieder 

FFW Ebnath: Vorstand heiratet Schriftführerin Neuwahlen beim Förderverein Selingau

Ebnath.(soj) Bernd Würstl und Thomas Graf leiten auch 
weiterhin die Geschicke des Fördervereins Freibad Selin-
gau. Das ergaben die Neuwahlen im Gasthof Bergblick. 
Als Schriftführer wurde wieder Josef Söllner bestimmt. 
Die Kassengeschäfte übernimmt Alex Heinl von Walter 
Fischbach. Beisitzer bleiben Sandra Serfling und Tina 
Reichenberger. Als neue Beisitzer konnten Sabine Hoff-
mann, Dennis Kuhbandner und Harald Reichenberger 
gewonnen werden. Die Kassenprüfer bleiben Benedikt 
Hoffmann und Alexander Schinner. Vorsitzender Bernd 
Würstl bedankte sich bei den ausgeschiedenen Vor-
standschaftsmitgliedern für deren langjähriges Engage-
ment. Bürgermeister Wolfgang Söllner sprach den Dank 
der Gemeinde für die mehr als gute Zusammenarbeit 
zwischen Förderverein und Gemeinde aus. „Ihr seid ein 
wichtiger Baustein, wenn es darum geht, das Freibad 

attraktiv für unsere Bevölkerung zu machen! Ihr seid 
ein Garant dafür, dass das Freibad einwandfrei funkti-
oniert!“, so das Gemeindeoberhaupt. Nachdem Kassier 
Walter Fischbach einen positiven Kassenbericht vorge-
tragen hatte und die Kassenprüfer Benedikt Hoffmann 
und Alex Schinner eine einwandfreie Kassenführung be-
scheinigt hatten, wurde die Vorstandschaft einstimmig 
entlastet. Der alte und neue Vorsitzende gab dann einen 
kurzen Rückblick auf das abgelaufene Vereinsjahr. Dazu 
gehörten unter anderem das Winterfestmachen, die Os-
tereiersuche, das Ausfugen der Mauer im Schwimmbe-
cken und die Einrahmung des Volleyballfeldes zusam-
men mit der TSG Aktiv. Im Frühjahr dieses Jahres wurde 
das Gelände des Freibades gesäubert, Bänke und Liegen 
wieder aufgestellt und das Kinderbecken und der Spiel-
platz auf Vordermann gebracht. In absehbarer Zeit sollen 
die Quellen, die das Freibad mit frischem Wasser versor-
gen, besichtigt werden. Nach dem Ende der Badesaison 
soll ein neuer Eingangsbereich gestaltet werden. Ebenso 
will sich der Verein über die Erweiterung der Terrasse und 
das Pflastern im Schwimmbecken Gedanken machen. 
Abschließend bedankte sich Vorsitzender Bernd Würstl 
beim bisherigen Kassierer Walter Fischbach und der bis-
herigen Beisitzerin Lena Reichenberger für deren Enga-
gement, bei Bürgermeister Wolfgang Söllner und seinen 
Bauhofmitarbeitern für die gute Zusammenarbeit, beim 
Pächter Veit Bauer für das gute Miteinander und bei der 
Familie Köllner für das Überlassen der Lagerhalle.

Ergebnisse Neuwahlen 2024
1.Vorsitzender: Bernd Würstl
2.Vorsitzender: Thomas Graf
Kassierer: Alexander Heinl
Schriftführer: Josef Söllner
Beisitzer: Sandra Serfling, Tina Reichenberger, Sabine 
Hoffmann, Dennis Kuhbandner, Harald Reichenberger
Kassenprüfer: Alexander Schinner, Benedikt Hoffmann

Auf dem Bild:
Vorne von rechts: Vorsitzender Bernd Würstl, Thomas 
Graf, Sandra Serfling, Tina Reichenberger
Mitte v.re. Dennis Kuhbandner, Harald Reichenberger
Hinten v.re.: Bürgermeister Wolfgang Söllner, Alexander 
Schinner, Benedikt Hoffmann, Josef Söllner

Franziska und Benjamin Markhof alles erdenklich 
Gute für ihre gemeinsame Zukunft. 

Unsere Speisen- und Menükarte sowie den
Flyer für unseren Partyservice finden Sie unter

www.metzgerei-partyservice-schinner.de

Wir machen Sommerferien 
von Mi. 14.08. bis einschl. Mi. 04.09.24

Donnerstag 26.09.: 1/2 Hähnchen
mittags und abends, bitte vorbestellen!

Öffnungszeiten: Mittwoch bis Sonntag 8.00 - 14.00 Uhr · Montag u. Dienstag Ruhetag             
Website: www.metzgerei-partyservice-schinner.de

Josef Schinner      Marktplatz 2     95683 Ebnath      Tel. 09234/229      Fax 09234/973714 

- Unser Herbstschmankerl - 
Voranzeige ab 16.10.: 
Hausgemachte Stingl 

(solange der Vorrat reicht)

Rückschnitt- und
Sicherungspflicht i

Wie jedes Jahr dürfen wir an den Rückschnitt 
von Hecken und Sträuchern, die auf den Gehweg 
ragen, erinnern. Wir bitten Sie, diese so zurück-
zuschneiden, dass diese keine Beeinträchtigung 
für die Umgebung oder eine Behinderung für 
Fußgänger oder andere Verkehrsteilnehmer dar-
stellen. Ebenso bitten wir, das Lichtraumprofil zu 
beachten. Über die Fahrbahn ragende Äste und 
Zweige von Baumkronen sind so zurückzuschnei-
den, dass der Luftraum über der Straße mit einer 
lichten Höhe von 4,50 Metern freigehalten wird. 
Des Weiteren werden alle Grundstückseigentü-
mer gebeten, die Sicherungspflicht der Straßen 
und Gehwegen in den Wintermonaten im Ge-
meindebereich zu beachten. 
Zur Erinnerung: Die Sicherungspflicht (Räumen 
und Streuen) der Straßen und Gehwege muss bis 
7.00 Uhr erledigt sein.
Durch Ihr Mitwirken leisten Sie einen wichtigen 
Beitrag für die Verkehrssicherheit in der Gemein-
de Ebnath.

Ordnungsamt der Verwaltungsgemeinschaft Neusorg

Künftig finden die Vorstandssitzungen des 
Ebnather Gewerbevereins nur noch alle zwei 
Monate statt. Die nächste Sitzung wird am 9. 
September stattfinden.
Wie immer sind alle Mitglieder herzlich dazu 
eingeladen, den Sitzungen beizuwohnen.

EGV-Sitzungen i
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Kreativ werden: Steine bemalen
1. Steine sammeln:
Zuallererst geht es auf Schatzsuche nach geeigneten 
Steinen zum Bemalen. Oder liegt bei euch ohnehin schon 
ein Berg Steine zu Hause? Sehr gut eignen sich flache Ex-
emplare mit einer glatten Oberfläche. Und manchmal 
sind es abgebrochene Steine, die mit ihrer Form zu einem 
bestimmten Motiv inspirieren. 

2. Steine waschen:
Damit die Farbe gut haftet, könnt ihr eure gesammelten 
Steine vor dem Bemalen waschen. Schon das kann ein 
riesiger Spaß für euer Kind sein. Nehmt dafür eine gro-
ße Plastikschüssel oder befüllt ein Wasch- oder Spülbe-
cken und befreit die Steine mit Wasser und einer kleinen 
Bürste (zum Beispiel einer alten Zahnbürste) von groben 
Schmutzpartikeln. Anschließend könnt ihr die Steine mit 
einem Handtuch oder Küchentüchern trocknen.

3. Tisch und Kleidung schützen:
Mit Zeitungspapier, einem abwaschbaren Platzset, ei-
nem alten Tischtuch oder einer Wachstischdecke könnt 
ihr euren Tisch vor Farbklecksen schützen. Ein Malkittel
schont die Kleidung eures Kindes.

4. Steine weiß grundieren:
Es ist kein Muss, aber damit die Farben noch mehr strah-
len, könnt ihr graue Steine hell grundieren. Dafür tragt 
ihr die weiße Acryl-Grundierung einfach mit einem Pin-
sel auf und lasst eure Steine anschließend gut trocknen.

5. Steine kreativ bemalen:
Vielleicht habt ihr schon Ideen, was ihr aus euren Steinen 

Basteltipps für Kids Geschichte - Geschichten - Gschichtla

100 Jahre Kösseineturm: 1924 – 2024

Am 12. Oktober 1924 – vor 100 Jahren – wurde der Kös-
seineturm bei schönstem Herbstwetter feierlich einge-
weiht.
Es gab bereits vor dem steinernen Aussichtsturm bei-
nahe 100 Jahre lang diverse hölzerne Aussichtsplattfor-
men auf der Kösseine. Andreas Sommerer berichtet in 
seinem 1833 erschienenen Taschenbuch „Das Alexand-
ersbad, die Luisenburg und die Umgebungen derselben, 
besonders das Interessanteste vom Fichtelgebirge“ von 
einer hölzernen Stiege, mit welcher der höchste Punkt 
der Kösseine erreicht werden konnte. Im Jahr 1839 ließ 
die Landesvermessung eine hölzerne Pyramide errich-
ten, die als Aussichtsplattform genutzt werden konnte.
Der aus Furthammer stammende Revierförster Seiler 
ließ 1852 den ersten hölzernen Aussichtspavillon errich-
ten.  Im Jahr 1914 wurde ein neuer, letzter hölzerner Aus-
sichtspavillon aus Fichtenstämmen errichtet, der sich 
bereits neun Jahre später, 1923, in einem sehr baufälli-
gen Zustand befand. Im selben Jahr der Antrag gestellt, 
einen neuen Aussichtsturm aus Granit errichten zu dür-
fen. Den Entwurf für den neuen Turm lieferte der Wun-
siedler Techniker Fridolin Hannig, die Genehmigung 
erfolgte am 21. Oktober 1923 vom Hauptausschuss des 
Fichtelgebirgsvereins. Am 31. März 1924 schloss der Ob-
mann Georg Prechtel einen Vertrag mit dem Staatsforst 
bezüglich des Standortes des neuen Aussichtsturms. 
Steinmetze begannen am 16. Juni 1924 mit der Herstel-
lung von Granitblöcken, die vom Steinbruch aus zum 
Gipfel der Kösseine transportiert werden mussten. Trotz 
eines allgemeinen Aufrufes an umliegende Fichtelge-
birgsvereins-Ortsgruppen gab es nur wenig freiwillige 
Helfer, von denen die meisten aus Wunsiedel stamm-
ten. Dennoch halfen selbst zufällig vorbeikommende 
Wanderer aus Leipzig, Erfurt und Halle bei der schwe-
ren Arbeit, vielleicht auch aufgrund der Tatsache, dass 
Obmann Prechtel eine Tafel anbringen ließ, die besagte 
„Jeder trage einen Stein, dann wird der Turm bald fertig 
sein.“ Am 09. August erfolgte die feierliche Grundstein-
legung. Bereits am 20. September konnte die Hebefeier 
erfolgen. Insgesamt arbeiteten an der Errichtung des 
granitenen Aussichtsturms bis zu 18 Arbeiter in 17 Ar-

machen wollt – oder ihr schnappt euch die Farben, malt 
einfach drauf los und schaut, was entsteht. Gerade beim 
Steine bemalen mit Kindern geht es in allererster Linie 
um die Freude am Tun, weniger um das Ergebnis. 

Blätter-Tiere basteln
Wenn dieser kleine Fuchs nicht herzallerliebst ist! Dafür 
benötigt ihr einfach braun gewordene Ahornblätter und 
schneidet die obere Spitze ab. Malt dem Fuchs mit wei-
ßer und schwarzer Bastelfarbe ein Gesicht auf und fertig 
ist der kleine Waldbewohner.

Auch ein Käuzchen darf im Herbst nicht fehlen. Das Fe-
derkleid der Eule wird einfach durch gelbe Lindenblätter 
ersetzt und natürlich kommen hier große Wackelaugen
für einen authentischen Uhu zum Einsatz.

Viel Spaß beim Basteln!  
Quelle: https://www.eltern.de/familie-urlaub/selbermachen/
herbstbasteln-mit-kindern--die-10-besten-ideen-13356430.
html/ - Tipps von Claudia Enders, Bilder: Adobe Stock

Immer am zweiten Samstag im Monat.
Die Termine können Sie auch dem Kalender 
des EGV entnehmen, kostenlos an alle Haus-
halte des Ebnather Gemeindegebiets.

Übung der 
Löschzwerge

i

Die Gruppenstunde findet einmal im Monat 
statt. Teilnehmen dürfen Kinder im Vorschulal-
ter bis zur 3. Klasse. Bei Interesse bitte bei Han-
nah Schmelber melden: Tel: 0151 / 68808833

Gruppenstunde
der Kolibris

i

beitswochen, die zusammen 3.770 Mark Lohn erhielten. 
Am  Sonntag, den 12. Oktober 1924,  fand die Einwei-
hungsfeier des neuen, 6,43 m hohen Aussichtsturms, ge-
schmückt mit Girlanden durch die Wirtsleute Greger des 
Kösseinehauses, statt. 
Die Spitze des Turmes 
wurde durch die bay-
erische Fahne geziert. 
Im Jahr 2012 wurde 
der Kösseineturm re-
noviert, da die Mör-
telfugen zwischen 
den Granitsteinen im 
Laufe der Jahrzehnte 
bröckelig wurden und 
stärke Schäden durch 
eindringendes Re-
genwasser bzw. Frost 
im Winter verhindert 
werden sollten. Der 
Aussichtsturm steht 
wie vor 100 Jahren 
auch heute noch thronend auf dem Gipfel der Kössei-
ne und bietet einen herrlichen Blick über unser schönes 
Fichtelgebirge.

Die Fichtelgeister treffen sich wieder!

08. September: 
100-jähriges Vereinsjubiläum und Familien-

wanderung nach Neusorg

20. Oktober: 
Bauernhofbesuch mit kurzer Wanderung
16 Uhr bei Familie Wegmann in der Höll

Weitere Informationen zu diesen 
Veranstaltungen werden frühzeitig in der 

Tagespresse bekannt gegeben.
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EELLEEKKTTRROO  EELLEEKKTTRROO  NNiicckkllNNiicckkll
Inh. Waltraud Nickl

BBrraannddeerr  SSttrraaßßee  1188  &&  2200

9955668833    EEBBNNAATTHH

0099223344  ––  222222

09234 - 8191

elektro-nickl@t-online.dewww.IQ-elektro-nickl.de

UUnnsseerree  LLeeiissttuunnggeenn  ::

EElleekkttrrooiinnssttaallllaattiioonn

SSiicchheerrhheeiittssüübbeerrpprrüüffuunngg  uunndd  RReeppaarraattuurr  eelleekkttrriisscchheerr
AAnnllaaggeenn

IInnssttaallllaattiioonn  uunndd  RReeppaarraattuurr  vvoonn  AAnntteennnneennaannllaaggeenn

VVeerrkkaauuff  mmiitt  FFaacchhbbeerraattuunngg  vvoonn  UUnntteerrhhaallttuunnggsseelleekkttrroonniikk  
uunndd  HHaauussggeerräätteenn

LLiieeffeerr--  uunndd  MMoonnttaaggeesseerrvviiccee

UUmmwweellttggeerreecchhttee  EEnnttssoorrgguunngg  vvoonn  AAllttggeerräätteenn

RReeppaarraattuurrffaacchhwweerrkkssttaatttt  ffüürr  UUnntteerrhhaallttuunnggsseelleekkttrroonniikk
uunndd  HHaauussggeerräättee

EEnneerrggiieeeeffiffizziieennzz--BBeerraattuunngg

Kompetent. Sympathisch. Nah.

Pfarrgemeinderat: Großzügige Spende

Ebnath - Der Pfarrgemeinderat Ebnath hat kürz-
lich zwei gemeinnützige Organisationen mit einer 
Spende von jeweils 500 Euro unterstützt. Kirchen-
pfleger Stefan Kausler überreichte die Spende im 
Rahmen eines Gottesdienstes an die Vertreter der 
Freiwilligen Feuerwehr Ebnath und des Vereins 
Sonnenblicke eV.

Die Freiwillige Feuerwehr Ebnath engagiert sich 
ehrenamtlich für den Brandschutz und die techni-
sche Hilfeleistung in der Gemeinde. Mit der Spende 
möchte der Pfarrgemeinderat die wichtige Arbeit 
der Feuerwehr unterstützen und deren Einsatz für 
die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger würdi-
gen und sich auch bedanken für die vielen Absiche-

rungungen durch die FFW während des Jahres z.B 
Beeridgungen, Prozessionen und Bittgängen.

Der Verein Sonnenblicke setzt sich für Menschen 
mit Behinderung und ihre Familien ein. Der Verein 
bietet vielfältige Angebote zur Unterstützung und 
Förderung von Menschen mit Behinderung, wie 
zum Beispiel Freizeitaktivitäten, Beratung und Be-
gleitung. Mit der Spende möchte der Pfarrgemein-
derat die wertvolle Arbeit des Vereins Sonnenblicke 
unterstützen und dessen Engagement für Men-
schen mit Behinderung würdigen.
„Wir freuen uns sehr über die großzügige Spende 
des Pfarrgemeinderates“, sagte der Kommandant 
der Freiwilligen Feuerwehr Ebnath, Gerhard Horn. 
„Das Geld soll der Kinder und Jugendfeuerwehr zu-
gute kommen.“

Elvira Helgert und Markus Rupp vom  Verein 
Sonnenblicke,, zeigte sich dankbar für die Unter-
stützung. „Mit der Spende können wir Familien 
unterstützen und damit deren Lebensqualität ver-
bessern“, so Elvira Helgert.

Mit seinen Spenden möchte der Pfarrgemeinderat 
seinen Beitrag zur sozialen Verantwortung der Kir-
che leisten und das Miteinander in der Gemeinde 
fördern.

Andrea Hart: „Ein erfülltes Leben ist möglich“

Ebnatherin Andrea Hart arbeitet daran, Jung und Alt 
dabei zu unterstützen, ein inneres Gleichgewicht, per-
sönliches Wohlbefinden und ein glücklicheres Leben zu 
erreichen. Zusätzlich zu ihrer Arbeit als Jugendsozialar-
beiterin nutzt Andrea Hart in ihrer Praxis die Vorteile 
der Aromatherapie und der Access Bars. 

Die Hauptbereiche, die sie anbietet und in denen sie 
selbst große Erfolge mit diesen Werkzeugen erzielt hat, 
sind: Stress- und Burnout-Management, Vertiefung des 
Selbstbewusstseins, Entwicklung von Selbstliebe und 
Selbstakzeptanz, Trauma- Verarbeitung und Verände-
rung körperlicher Schwierigkeiten. All dies tut sie mit 

einem ganzheitlichen Ansatz, um Menschen zu helfen, 
ein erfülltes, gesundes, ausgeglichenes und glückliches 
Leben zu führen. Bei einem holistischen Konzept sind 
alle Aspekte miteinander verbunden: Das geistige Wohl-
befinden wirkt sich auf die körperliche Gesundheit aus, 
die körperliche Gesundheit wirkt sich auf die emotionale 
Gesundheit aus, und alle diese Faktoren zusammen bil-
den das innere Gleichgewicht. 

Auf Andreas Website sind weitere Informationen zu fin-
den: hartandrea.com. Außerdem kann man sich für eine 
kostenlose vierteilige Videoserie anmelden: hartandrea.
com/jetzt-anmelden.

Kolibris: Bunte Herzen und ein Eis

Auch im Juni trafen sich die Kolibris aus Ebnath 
wieder zu ihrer monatlichen Gruppenstunde.
Da im Moment das Pfarrheim und das Jugend-
heim nicht für Gruppenstunden zur Verfügung ste-

hen, entschieden sie kurzerhand, sich beim Opa der 
Gruppenleiterin Hannah Schmelber zu treffen.

Die Kinder hatten damit eine große Freude, da sie 
dort Schafe und Hasen streicheln durften. Natür-
lich wurde auch wieder gebastelt. Jedes Kind bekam 
mehrere Holzscheiben. Mit Hammer und Nagel 
wurde man kreativ: Es entstanden tolle Herzen, die 
anschließend noch mit farbiger Wolle umwickelt 
wurden. 
Am Ende gab es dann noch ein leckeres Eis für alle 
Kinder, Geschwister und auch Mütter.

Die Gruppenstunde ist für Kinder im Vorschulalter 
bis zur 3. Klasse geeignet. Neue Kinder sind immer 
herzlich Willkommen! Meldet euch bei Interesse 
gerne bei Hannah Schmelber unter: 0151/68808833.



S. 20 S. 21

Wir sind
für Sie da!

pflegen. helfen. beraten.zuhause

Tel.: 0 92 36 / 3 07
24 Std erreichbar

Sie benötigen Unterstützung zuhause?

Ob in der Grundpflege, Behandlungspflege, Betreuung oder auch hauswirtschaftlichen 
Versorgung - das Team des Krankenpflegevereins hilft und unterstützt Sie gerne.

Für Fragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!

Krankenpflegeverein e.V.
Kirchplatz 6, 95697 Nagel

Wir sind zuständig für die Orte 
Ebnath, Brand und Nagel.

Zur Vorbereitung auf die anstehende Europawahl haben 
sich die 7., 8. und 9. Klassen der Fichtelnaabtal-Mittelschule 
Ebnath-Neusorg sowie der Mittelschule Kemnath im Rahmen 
ihres Schul-Verbundes mit Themen rund um die Europapolitik 
beschäftigt. Beide Schulen nehmen auch am Projekt „junior-
wahl“ teil. Die Schülerinnen und Schüler werden hierbei am 
09.06.24 „intern“ wählen und die Ergebnisse anschließend aus-
werten lassen. 
Auf Anfrage der Schulen erklärte sich der Abgeordnete Chris-
tian Doleschal gerne bereit, dieses Projekt zu unterstützen und 
sich mit den Jugendlichen in der neu sanierten Turnhalle in 
Ebnath auszutauschen. Für Doleschal, der in Brand wohnt, sei 
es ja quasi ein Heimspiel, wie der EU-Politiker zu Beginn der 
Veranstaltung freudig betonte. Nach einer kurzen Vorstellung 
seiner Person und den familiären tschechischen Wurzeln so-
wie der Geschichte und Ziele der Europäischen Union, konn-
ten die Schülerinnen und Schüler ihr Wissen zur EU in Form 
eines Quiz‘ per Smartphone testen. Das digitale Endgerät 
spielte auch in den darauffolgenden Ausführungen eine Rolle. 

Europapolitik „aus erster Hand“ erklärt

Was macht ein Abgeordneter? Welche Aufgaben hat er? Wie 
sieht sein Tagesablauf aus? Für die jungen Zuhörer sehr an-
schaulich und kurzweilig erklärt, erläuterte Doleschal, dass er 
neben seiner Mitgliedschaft in diversen Ausschüssen im EU-
Parlament unter anderem in den insgesamt 42 Parlamentswo-
chen auch über Entscheidungen mit abstimmen muss, die die 
Welt der Jugend betreffen. So hob er vor allem die einheitliche 
Verwendung des USB-C-Anschlusses für Smartphones und 
weitere digitale Geräte, die Nutzung von Apps für Apple und 
gleichzeitig auch Android sowie das kostenlose Roaming in 
der EU hervor.  
Die Schülerinnen und Schüler tauschten dann auch die „Zu-
hörer-„ in die „Reporterrolle“, hatten sie doch viele interessan-
te weitere Fragen zum Abgeordnetenverdienst, der Freizeitge-
staltung sowie der Abstimmungs- und Einflussmöglichkeiten 
im Parlament an den oberpfälzer Europapolitiker vorbereitet. 
So wanderte dann das Mikrofon fleißig durch die Reihen. Bei 
einigen Themen kam durchaus auch ein ausgiebiger Aus-
tausch auf. Vor allem beim Punkt „Wählen mit 16“, bei der EU-
Parlamentswahl am 09. Juni ist dies zum ersten Mal erlaubt, 
waren sich die Jugendlichen relativ einig darüber, dass es unter 
Umständen doch etwas früh sei und ihnen noch etwas Erfah-
rung fehle. Zum Abschluss der Veranstaltung gab Doleschal 
den ca. 120 Jugendlichen noch mit auf den Weg, das anzu-
packen, wofür man eine Leidenschaft spüre oder entwickelt 
habe. Zudem gehe es vor allem in der aktuellen Zeit darum, 
sich für die Erhaltung und Sicherung der Demokratie einzu-
setzen. Um für die weiter anstehenden Aufgaben „gesund und 
fit“ zu bleiben, überreichte die Schülersprecherin der Fichtel-
naabtalschule, Franziska Plonka, einen Obstkorb an Christian 
Doleschal und wünschte ihm im Namen aller eine gute Hand 
bei den zukünftig anstehenden Entscheidungen.

Ebnath.(soj) Wer Ruhe und Erholung sucht, aber sich trotz-
dem sportlich betätigen will, findet im Areal des Naturfreibads 
Selingau in Ebnath genau den richtigen Platz. Das Freibad 
wurde kurz nach dem zweiten Weltkrieg von den Amerikanern 
ausgehoben und existiert seitdem. Das Naturbad Selingau be-
findet sich direkt neben dem Flüsschen Gregnitz, einem linken 
Zufluss der Fichtelnaab. Es liegt im gleichnamigen Ortsteil der 
Gemeinde Ebnath, im Südwesten des Fichtelgebirges und am 
südlichen Fuße der Kösseine. Das Gesamtareal des Naturbades 
umfasst eine Größe von fast 9.000 m² und großzügige Liege-
wiesen laden zum Verweilen ein. Am südlichen Ufer befinden 
sich Umkleidekabinen, Toiletten und ein 2020 neu renovierter 
Kiosk inklusive großer Terrasse mit Blick über die gesamte Ba-
destelle. Im Norden des Geländes wird ein großer Bereich für 
Kinder und Jugendliche unterhalten. Hier wurden im Jahr 2021 
ein Wasser- und Schlammspielplatz, Doppelschaukeln, Nest-
schaukel, Federwippen und mehrere Waldliegen neu errichtet. 
Das vorhandenes Beachvolleyballfeld wurde 2022 komplett 
saniert. Die Einrandung des Volleyballfeldes mit geschälten 

Ein Urlaubs- und Ferienidyll in Ebnath

Holzstämmen fand bis zur diesjährigen Saisoneröffnung statt.
Ein vielfältiges kulinarisches Angebot wird dem Besucher der 
Selingau geboten. Der Kiosk bietet vom Frühstück, Kaffee und 
Kuchen, Pommes, Currywurst über irischen Abend, Kirch-
weihfeiern, Glühweinabenden und Saisonfesten professionelle 
Bewirtung an. Das Naturbad ist in den Sommermonaten täg-
lich von 8 Uhr bis 20 Uhr geöffnet. Der Eintritt ist kostenlos. 
Das Freibad kann durch ein aufwendiges Sicherheitskonzept 
ohne Bademeister geöffnet werden. Dafür mussten jedoch das 
1 m-Sprungbrett sowie die Wasserrutsche abgebaut werden. 
Auch ein Sicherheitsseil wurde rund um das Schwimmbecken 
angebracht und der Eingangsbereich ist für Kinder nicht zu 
öffnen. Besucher kommen meist aus Ebnath und den umlie-
genden Gemeinden, jedoch sind auch Gäste aus anderen Regi-
onen vertreten. Das Freibad wird mit Wasser aus umliegenden 
Quellen gespeist. Dies war früher die alte Wasserleitung für 
die Gemeinde Ebnath. Dieses Wasser hat Trinkqualität, was 
monatlich durch das Gesundheitsamt nachgewiesen wird. 
Es werden keine zusätzlichen Stoffe dem Wasser zugeführt. 
In diesem Jahr wurde der seitliche Beckenrand durch Mau-
rerarbeiten aufwendig stabilisiert „Der Förderverein Freibad 
Selingau ist ein Glücksfall für unsere Gemeinde!“, betont Bür-
germeister Wolfgang Söllner immer wieder. Er dankt den Ver-
antwortlichen des Fördervereins an der Spitze mit den beiden 
Vorsitzenden Bernd Würstl und Thomas Graf für deren uner-
müdlichen Einsatz. „Wir machen die Arbeiten gerne und mit 
Leidenschaft, denn der Erhalt des Freibads ist für uns eine Her-
zensangelegenheit!“, betont der Vorsitzende des Fördervereins 
Bernd Würstl stellvertretend für die circa 100 Mitglieder. Die 
offizielle Badesaisoneröffnung fand am 30. Mai (Fronleich-
nam) statt. Bei schönem Wetter können wieder viele das Frei-
bad Selingau mit seinen zahlreichen Attraktionen genießen.

Der SOS-Kinderdorf e.V. ist eine renommierte Hilfsorganisation mit bundesweit 38 Einrichtungen. In 
unserem SOS-Kinderdorf Oberpfalz bieten wir für die Region vielfältige Betreuungsangebote im ambu-
lanten, teilstationären und stationären Bereich. Pädagogische Fachkräfte finden bei uns ein anregendes 
und attraktiv gestaltetes Arbeitsumfeld und eine breite Palette verschiedener Einsatzbereiche.

Bewerben Sie sich jetzt und werden Teil unseres multiprofessionellen Teams. Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Ansprechpartner: Holger Hassel (Einrichtungsleiter) 
Telefon: +49 (9642) 9224 – 0 
E-Mail: kd-oberpfalz@sos-kinderdorf.de

Die ausführlichen Stellenangebote und alle Infos zur Bewerbung finden 
Sie auf unserer Website: www-kinderdorf.de/kinderdorf-oberpfalz/jobs
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Biomeile: Gartenbau Becher mit dabei

Die Öko-Modellregion Steinwald lädt herzlich zur 3. 
Bio-Meile am Sonntag, den 8. September 2024, auf das 
malerische Schloss Wolframshof in der Gemeinde Kastl 
ein. Von 11 bis 17 Uhr erwartet die Besucher ein Markt 
für den Einkauf von hochwertigen Öko-Erzeugnissen, 
eine idyllische Schlossumgebung zum Verweilen und 
Schlemmen der biologischen Köstlichkeiten und ein 
vielfältiges Informationsprogramm zum Ökolandbau.

Die   Bio-Meile   in   der   Steinwald-Allianz   hat   sich   
innerhalb   weniger   Jahre   zu   einem überregionalen 
Format etabliert, das sich voll und ganz der ökologi-
schen Landwirtschaft und der regionalen Nachhaltig-
keit widmet. Die diesjährige dritte Bio-Meile findet nach
Stationen   in   Erbendorf   und   Falkenberg   in   der   
Gemeinde   Kastl   statt,   welche   im vergangenen Jahr	
 mit dem Gütesiegel „Heimatdorf“ ausgezeichnet wur-
de. Mit der 3. Bio-Meile wird zugleich ein besonderes 
Jubiläum gefeiert: die Öko-Modellregion Steinwald hat 

im September 2024 ihr 10-jähriges Bestehen. Seit 2014 
engagiert sich die  Steinwald-Allianz als eine der 35 bay-
erischen Öko-Modellregionen dafür, ein Bewusstsein  
für ökologisch produzierte Lebensmittel aus heimischer 
Herstellung zu schaffen und  nachhaltige Bio-Wert-
schöpfungsketten zu etablieren. Durch vielfältige Pro-
gramme fördert die Öko-Modellregion Steinwald das 
Verständnis für die Vielfalt und die Bedeutung ökolo-
gischer Lebensmittel aus der Region. Mit der Bio-Meile 
in der Steinwald-Allianz wurde ein erlebbares und ge-
nießbares Angebot aus der Bio-Branche rund um den  
Steinwald geschaffen. 

Mit dabei ist auch wieder der Biologischer Gartenbau 
Becher aus Ebnath mit seinem reichen Angebot an Bio-
Kräutern und –Pflanzen.

Der Eintritt zur Bio-Meile ist frei, sodass die ganze Fami-
lie einen erlebnisreichen Tag auf Schloss Wolframshof 
verbringen kann. Entdecken Sie die Vielfalt der regiona-
len Bio-Produkte, lassen Sie sich von den kulinarischen 
Angeboten verwöhnen und erfahren Sie mehr über die 
Bedeutung der ökologischen Landwirtschaft in unserer 
Region. Wir freuen uns auf Ihren Besuch und darauf, 
gemeinsam mit Ihnen das 10-jährige Jubiläum der Öko-
Modellregion Steinwald zu feiern!
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Angebote gültig 
vom 02.09.2024 – 07.09.2024

10,49 €

Kapuziner Weizen                                                               
versch. Sorten                        

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 4,50 €

14,99 €

Kondrauer                                                                                              
Orange/Zitrone/Cola-Mix

Kasten 20 Flaschen á 0,5 ltr.
Pfand pro Kasten 3,10 €

9,49 €16,99 €

Besuchen Sie uns auf: www.ebnath.de und www.gewerbeverein-ebnath.de !

Die Junge Union hatte am 29.Juni 2024 zum Abbrennen 
des Johannisfeuers eingeladen. Erstmals wurde dieser 
alte Brauch im Herzen von Ebnath, auf dem neuge-
stalteten Marktplatz gepflegt. Bei hochsommerlichen 
Temperaturen kamen zahlreiche Besucher, um sich 
die kühlen Getränke und die verschiedenen Grillspezi-
alitäten schmecken zu lassen. Nachdem Pfarrer Pater 
Anish George das Feuer gesegnet hatte, wurde dieses 
entzündet. Der Vorsitzende der Jungen Union, Daniel 
Wartinger, dankte der Feuerwehr für die Brandwache. 
Sein Dank galt auch Vertretern des CSU-Ortsverbandes, 
welche mit beim Grillen und beim Ausschank behilflich 
waren. Viele Fußballfans nahmen die Möglichkeit wahr, 
beim Public Viewing den Sieg der deutschen Fußball-
nationalmannschaft bei der Europameisterschaft gegen 
Dänemark zu bejubeln. In der lauen Sommernacht wur-
de im Scheine des Feuers noch lange gefeiert.

Johannisfeuer der JU



wohnen. leben. ich sein.wohnen. leben. ich sein.
Möbel Kellner GmbH
95683 Ebnath
Neusorger Str. 12-14
Telefon: 09234 / 487
moebel@moebel-kellner.de
www.moebel-kellner.de

Unsere Öffnungszeiten:
Di - Fr:   8:30 - 12:00 Uhr
	  13:00 - 18:00 Uhr
Sa:	   8:30 - 14:00 Uhr
Do + Fr:  nach tel. Vereinbarung bis 20:00 Uhr
montags geschlossen

NEU

VERKAUFSOFFENER SONNTAG: 01.09.

Ba

dausstellung . Badausstellung . Badausste
llu

ng
 . 

Modell in unserer 
Ausstellung zu besichtigen

Neue Badausstellung, tolle Angebote und ein Gutschein für Kaffee & Kuchen
(einzulösen beim Burschenvereinsfest am Ebnather Sportplatz)

Burschenfest: 30.8.-01.09.


